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RESSE- und MEDIENINFORMATION 025/10/2011

23 Thüringer Erfinder auf dem Weg zur führenden Leitveranstaltung für die Vermarktung von Produktideen und technischen Problemlösungen 

Schmalkalden/Nürnberg (jd) Wenn es um die erfolgreiche Vermarktung von Erfindungen und Produktneuheiten geht, spielt die internationale Fachmesse für Ideen-Erfindungen-Neuheiten „iENA“ in Nürnberg, als Leitveranstaltung für das Erfindungswesen eine zentrale Rolle. Vom 27. bis 30. Oktober 2011 werden 23 Produktneuheiten und Innovationen aus der Thüringer Wirtschaft und Wissenschaft erstmals der Weltöffentlichkeit präsentiert. Das Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) und die Patentverwertungsagentur der Thüringer Hochschulen im Landespatentzentrum Thüringen (PATON) an der TU Ilmenau präsentieren zur 63. Internationalen Fachmesse iENA in Nürnberg einen Gemeinschaftsstand „Thüringer Wirtschaft & Wissenschaft“. Diese internationale Leitveranstaltung ist eine vielbeachtete Kontaktbörse, um mit potentiellen Lizenznehmern und Produzenten oder Vermarktungseinrichtungen von Ideen und neuen Produkten ins Gespräch zu kommen. 

Der römische Gott Janus besaß zwei Augenpaare – mit dem einen blickte er zurück, mit dem anderen nach vorne. Erfinder befinden sich in Thüringen in einer ähnlichen Situation. Sie müssen sich um vorhandene Patente und Produktneuheiten kümmern – also zurückschauen – und sie müssen den Blick nach vorne richten und Neues angehen, das für die Zukunft von Bedeutung ist. Das im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) in Schmalkalden ansässige Thüringer Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) präsentiert gemeinsam mit der Patentverwertungsagentur (PVA) der Thüringer Hochschulen im Landespatentzentrum Thüringen (PATON) an der TU Ilmenau am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wirtschaft & Wissenschaft“ erstmals Produktneuheiten, Erfindungen und Innovationen aus Wissenschaft und Wirtschaft. Vierzehn Innovationen und Produktneuheiten werden von kleinen und mittelständischen Unternehmen, wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen und von freiberuflichen Erfindern Thüringens und neun Produktentwicklungen aus Thüringer Hochschulen und Universitäten fachkompetent präsentiert. 

Die internationale Plattform zur Präsentation  pfiffigen Ideen, Erfindungen und Neuheiten aus der Thüringer Wirtschaft ist eine bedeutende Leitveranstaltung zur Entwicklung der Technologieakzeptanz und Technologietransfer. Erfindungen und Innovationen im Unternehmen sind keine Selbstläufer, Kreativität muss zur persönlichen Haltung und Teil der Persönlichkeit werden, so Jens Dahlems, Direktor ERiNET zur Präsentation der Teilnehmer „Wirtschaft“ in Schmalkalden.

Vierzehn  Thüringer Wirtschaftserfindungen werden präsentiert

Innovativ zu sein setzt voraus, dass Erfahrungen sich mit Fachwissen verknüpfen lassen und den Mut zu haben, Neues und oft Unkonventionelles anzugehen. „Produktneuheiten und Entwicklungen, die zu einer echten Innovation werden, ist die beste Wachstums- und Beschäftigungsstrategie für Thüringen“, so Jens Dahlems. In einer rasch wandelnden Wissensgesellschaft spielen Erfindungen die zu einer Innovation werden, eine grundlegende Rolle für wirtschaftliches Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen.  

Diese internationale Drehscheibe des Erfindungswesens für die wirtschaftliche Vermarktung von Produktneuheiten nutzen in diesem Jahr vierzehn Thüringer Unternehmen, Institute sowie freiberufliche Erfinder. Das Spektrum der vorgestellten Erfindungen reicht von Hightech-Innovationen bis hin zu praktischen Ideen für das tägliche Leben. Im Mittelpunkt stehen beispielsweise Produktneuheiten aus den Bereichen Bauwirtschaft, Kfz-Zubehör, Umweltschutz, Energietechnik, Messtechnik, Haustechnik, Maschinenbau und Elektrotechnik.

Beispielsweise präsentieren die:

· Geräte- und Pumpenbau GmbH Dr. Eugen Schmidt aus Merbelsrod eine „Halbaxiale Kühlmittelpumpe mit Regelventil“ für den Einsatz im Pkw. 

· Die UGN-Umwelttechnik GmbH, Dipl.-Ing. Herbert Zölsmann aus Gera möchte das Fachpublikum  mit der neusten Produktentwicklung, ein „Stützmaterial zur Auslegung von schüttbaren funktionalisierten Hybridfiltermaterialien“ begeistern.

· Die Sarda Production GmbH, Dipl.-Ing. Jochen Fräntzki aus Schmalkalden stellt eine „Kompakte, mobile Trinkwasseranlage für die Aufbereitung von Wasser / Brackwasser mit Abfüllanlage“ vor. 

· Die PolyCare Research Technology GmbH & Co.KG aus Gehlberg, Dr. Gerhard Dust, Michael und Gunther Plötner präsentieren „LUMINO – Nachtleuchtende Steine“ und eine komplexe Lösung zur „Entwicklung/Design und Konstruktion von Bauten, Baumaterialien und Produktionsverfahren für Übergangs-, Not- und Dauerunterkünfte“ zum Selbstbau auf der Basis von Polymerwerkstoffen. 

· Herr Roland Nagler aus Töpen stellt einen mit der FH Schmalkalden neu entwickelten „NR-Motor“ – eine Wärmekraftmaschine für den sekundären Wärmeeintrag zur Verwendung in einem stationären Blockheizkraftwerk vor. 

· Die Schubert Messtechnik GbR aus Schmalkalden, Daniel Schubert und Klaus Fähnrich möchten mit einem „Handkraftmessgerät zur Bestimmung und Archivierung der Handkraft“ sowie mit einem innovativen „Schneelastwarnsystem“ die Fachbesucher überzeugen. 

· Das Forschungsinstitut für Tief- und Rohrleitungsbau gemeinnützige GmbH, Dr.-Ing. Wolfgang Berger aus Weimar stellt erstmals die „Thermopipe“ ein Rohrsystem zur Nutzung der Energiepotentiale im System „Boden-Kanal“ vor. Zukünftig wird es möglich sein, das im Abwasser vorhandene Potential an Wärmeenergie zu nutzen.

· Das Institut für Fertigteiltechnik und Fertigbau (IFF) Weimar e.V. Dr.-Ing. Ulrich Palzer präsentiert erstmals das „MULTIBORD“. Die Entwicklung beinhaltet ein multifunktionalen Bordstein mit integrierten infrastrukturellen, sicherheits- und kommunikationstechnischen Elementen. 

· Eine weitere Entwicklung, der „Schirmbeton“ wird ebenfalls vom IFF Weimar präsentiert. Der Schirmbeton beinhaltet einen innovativen Baustoff zur Abschirmung hochfrequenter elektromagnetischer Felder unter Einsatz industrieller Anfallstoffe. 

· Der Jugenderfinder Felix Fechner aus Erfurt stellt seinen „Vibraduster“ vor. Bei dieser Produktentwicklung handelt es sich um einen neuen Staubsauger, der die Staubpartikel durch hochfrequente Druckluftstöße aus dem Untergrund löst.

· Herr Lutz Meyer aus Esperstedt möchte mit einer manuell bedienbaren Pumpe als Hilfsmittel bei der Mauerwerksverfugung, überzeugen.

· Der freiberufliche Erfinder, Dipl.-Ing. Dieter Lang aus Teichwolframsdorf stellt einen universellen Kreiskolbenkompressor, eine Vorrichtung zum Herstellen und Speichern von Druckluft und Wärme in thermischer Kopplung, vor. Diese Technologie kann zukünftig in Fahrzeugen oder Blockheizkraftwerken eingesetzt werden. 

Diese und weitere hochinteressante Produktentwicklungen und Verfahren werden erstmals zur Leitveranstaltung am Gemeinschaftstand „Thüringer Wirtschaft“ den internationalen Fachbesuchern präsentiert. Das Institut ERiNET bietet den Thüringer Wirtschaftserfindern diese unverzichtbare Leitveranstaltung und Plattform für die Vermarktung von Erfindungen und die internationale Kontaktanbahnung zur wichtigen Produzenten, Lizenznehmern oder Verwertern von Erfindungen.  

Diese Leitveranstaltung wird durch die STIFT gefördert

Diese bedeutende Leitveranstaltung für Produktneuheiten und Zukunftstechnologien wird durch die Stiftung für Technologie, Innovation und Forschung Thüringen (STIFT) gefördert.

Das Ausstellerinteresse ist sehr hoch

Projektleiterin Juliane Heißer von den veranstaltenden AFAG Messen und Ausstellungen GmbH gibt sich im Vorfeld der iENA 2011 optimistisch: „Das Ausstellerinteresse ist ungebrochen, wie die zahlreichen Produktneuheiten aus der Thüringer Wirtschaft anschaulich belegen. Wir gehen derzeit von weit über 700 Einzelerfindungen aus, die wir in diesem Jahr dem internationalen Fachpublikum präsentieren können. Länderkollektive aus China, Iran, Russland und Taiwan haben bereits ihre Teilnahme zugesagt, ebenso Erfinderverbände aus Kroatien, Polen und Ungarn. Zahlreiche Universitäten aus Malaysia und eine rumänische Beteiligung unterstreicht ebenfalls die internationale Bedeutung der Leitmesse.

iENA-Symposium „Von der Kreativität / Erfindung zum Weg in den Markt“ 

Ein fester Bestandteil der iENA ist das iENA-Symposium, das in den vergangenen Jahren stets auf großes Interesse stieß. Auch diesmal werden hochkarätige Referenten praxisnahe Anregungen und wertvolle Informationen rund um die Erfindertätigkeit liefern. Das diesjährige Thema lautet „Von der Kreativität / Erfindung zum Weg in den Markt“. Referenten sind u.a. Ministerialrat Dr. Ulrich Romer (Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie / Referat Normung, Patentpolitik und Erfinderförderung). 

Präsentation des Dachverbandes IFIA zum Thema „Green Inventions“ 

Fest steht die erneute Teilnahme des Dachverbandes der weltweiten Erfinderverbände IFIA (International Federation of Inventors Association). Unter dem aktuellen Motto „Green Inventions“ zeigt die Organisation Ideen und Erfindungen zum Thema Umwelt aus dem globalen Wettbewerb. Darüber hinaus wird die IFIA wie in den Vorjahren eine Präsentation von Erfindern aus ärmeren Ländern unterstützen. 

Bei innovativen Produkten und Dienstleistungen steckt der wahre Wert meist in der Idee. Wertvoll ist die geistige Leistung der Menschen, die das Produkt entwickelt haben. Diese geistige Leistung muss zukünftig stärker in den Focus der Betrachtungen im Rahmen des Patent- und Lizenzmanagement rücken, so Jens Dahlems. 

Das Thüringer Institut ERiNET begleitet Unternehmen, freiberufliche Erfinder und wirtschaftsnahe Forschungsinstitute vom Ideenfindungsprozess, schutzrechtlichen Sicherung, Fördermöglichkeiten bis zur erfolgreichen wirtschaftlichen Verwertung von Erfindungen und Produktneuheiten. Das Institut ERiNET konnte bereits vielen Erfindern den schweren Weg zur wirtschaftlich erfolgreichen Nutzung ihrer Ideen oder Entwicklungen ebnen und Produktneuheiten mit Aussicht auf eine erfolgreiche Etablierung am Markt voran bringen. Eine besondere Plattform bietet die Leitveranstaltung in Nürnberg www.erinet.de .

Hinweis für Ihre Berichterstattung:

· Weitere Informationen und Produktexposés zu den vierzehn Erfindungen aus der Wirtschaft finden Sie im Internet unter www.erinet.de. Ansprechpartner: ERiNET Jens Dahlems, Allendestraße 68, 98574 Schmalkalden, Tel.: 03683-798-185 oder Tel.: 036873-60362, E-Mail: info@erinet.de .

· Weitere Informationen zu den neun Produktneuheiten aus der Thüringer Wissenschaft. Ansprechpartnerin: Frau Dipl.-jur. Sabine Milde, Patentverwertungsagentur (PVA) im Landespatentzentrum Thüringen (PATON) der TU Ilmenau, Tel.: 03677-69-4503, E-Mail: sabine.milde@tu-ilmenau.de
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